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Zur Polemik. Herr Pfarrer Dr. Bremi beftreitet, daß er die in dem Artikel
„Karl Barth bricht in die Politik aus" nach einem Bericht der „Neuen Zürcher
Zeitung" zitierten Aeußerungen in diefer Form getan und behauptet habe, die Religiös-
Sozialen feien in der Nationalökonomie „aufgegangen". Jedenfalls fei dies nicht
feine Meinung gewefen. Wir nehmen davon gerne Notiz. Es ift beim Druck meiner
Bemerkung durch falfche Anbringung von Satzzeichen in der Tat ein Irrtum
entftanden. Doch war auch Herrn Bremis wörtliche Aeußerung fo, daß meine
Auslegung notwendig entliehen mußte.

Von den Hingegangenen.

Ich möchte doch auch in den „Neuen Wegen" den Hingang unferes Freundes
Samuel Stauß nicht unerwähnt laden. Hat er doch viele Jahre als einer der Treueden

und Eifrigften fich zu der Sache gehalten, die (ie vertreten und namentlich den
Kampf gegen Krieg, Militarismus und Mammonismus, wie, belonders im Zufammenhang

damit, gegen ein von Chriftus abgekommenes Chriftentum und Kirchentum
mannhaft und rückfichtslos, mit ganzer Seele und ganzer Hingabe, gekämpft. Er
hat das alles manchmal mit einer Leidenfchaft getan, die der letzten Läuterung und
Klärung ermangelte. Aber wo ift bei vielen, vielen andern die Leidenfchaft? Er
gehört zu denen, die warm waren und es nicht ertragen konnten, wenn andere lau
waren. Ein Auto hat ihn überfahren und getötet. Wir werden feiner freundlich und
dankbar gedenken.
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Kurswochen in Cafoja, Volksbildungsheim für Mädchen, Lenzerheide-See.
Sommer 1939.

-10. Juni: Schwefter Jenny Thomann, Ilanz: Einführung in Säuglings- und
Krankenpflege.

-30. Juni: Frl. Dr. Turnau, Trogen: Frauenhygiene, Frauenfragen.

T i.\ Frau Meli, Zürich: Einführung in ein literarifches Thema.

22. Juli:* Herr Karl Fifcher, Bildhauer, Zürich: Einführung in Kunft und
Anleitung zu eigenem Geftalten.

23.—29. Juli: Herr Dr. Schwarzenbach, Wädenswil: Naturkunde-Kurs.
30.7.— 5. Auguft: Frl. Dr. Ragaz, Zürich: Bürgerkunde.

14.—19. Auguft: Herr Prof. Ragaz, Zürich: Religiöfe Fragen.
27.8.—9.September: Frau Profeffor Siemfen, Chexbres: Soziale Fragen.

21.-—30. September: Ferienwochen für Fabrikarbeiterinnen.

7.—1 J.Oktober:* Singwoche. Leitung: Alfred und Klara Stern, Zürich.
Im Ferienhaus ob Cafoja findet vom 9.—22. Juli ein Ferienkurs* für Mädchen von

12 Jahren an ftatt. Leitung von Frl. H. Brack, Frauenfeld,
und Frl. I. Güttinger, Winterthur.

Für diefe mit * bezeichneten Kurfe und Wochen find in Cafoja Sonderprofpekte
zu beziehen.

Cafoja nimmt für alle diefe Kurfe Ferienmädchen auf. Der Penfionspreis beträgt
im Cafoja-Haupthaus Fr. 5.— und im Cafoja-Ferienhaus Fr. 4.20 pro Tag, oder
bei Selbftverpflegung Fr. 1.20 Kopfgeld pro Nacht. Wer das Rollgeld nicht voll
bezahlen kann, foil fich trotzdem in Cafoja melden.

Auskunft und Anmeldung: Volksbildungsheim für Mädchen, Cafoja,
Lenzerheide-See, Graubünden. Telephon 72 44.
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